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Kapitel 1 

Überblick über Geschichte und Stand der Forschung 

Die Frage nach dem Verhältnis von Jesus und Paulus hält seit über 150 
Jahren die Wissenschaft in Atem und zielt in das Zentrum der neutesta-
mentlichen Theologie, ja der Theologie insgesamt.1 Es geht bei dieser 
Frage nicht nur um die Einheit des Neuen Testaments, sondern auch um 
den Ursprung und die Grundlage des Christentums. An der Beziehung 
zwischen Jesus und Paulus entscheidet sich, „inwieweit der christliche 
Glaube an geschichtliche Tatsachen gebunden ist."2 In der langen, 
intensiven und facettenreichen Erforschung des Verhältnisses von Jesus 
und Paulus wurden und werden sehr unterschiedliche Positionen vertreten, 
sodass die Frage nach wie vor als offen gelten kann und noch kein 
Konsens in Sicht ist. Die vorliegende Untersuchung fügt einen weiteren 
Beitrag hinzu, weil bisher eine Monographie fehlt, die die Relevanz der 
traditionsgeschichtlichen Kontinuität zwischen Paulus, der urchristlichen 
Bekenntnistradition und der Jesusüberlieferung in den Blick nimmt. Dabei 
handelt es sich um einen zentralen Aspekt der Frage nach dem Verhältnis 
von Jesus und Paulus. Voraussetzung für eine angemessene Antwort ist 
nach der hier vertretenen These die Berücksichtigung der traditions-
geschichtlichen Kontinuität: Die urchristliche Bekenntnistradition und die 
Jesusüberlieferung haben eine Brückenfunktion zwischen Jesus und 
Paulus. 

In diesem Kapitel sollen die wichtigsten Beiträge der Forschungs-
geschichte seit F.C. Baur skizziert werden, wobei die paulinische 
Rezeption des urgemeindlichen Christusbekenntnisses und der Jesus-
überlieferung besonders in den Blick zu nehmen sind. Angesichts des 
Umfangs und der Komplexität der Forschungslage können nicht alle 
Äußerungen zum Thema berücksichtigt werden. Für weitergehende und 
vertiefende Ausführungen sei auf einige andere Arbeiten hingewiesen: 
Einen guten Überblick für das 19. Jh. gibt F. Regner und für die Zeit bis in 
die 60er Jahre V.P. Furnish. Neueren Datums ist ein zusammenfassender 

1 Dies hat schon P. FEINE richtig erkannt, als er schrieb, dass die Untersuchungen 
über Jesus und Paulus wichtig seien, „weil sie ins Zentrum aller Theologie hineinführen." 
(Der Apostel Paulus, 1927, 400.) 

2 0 . MOE, Paulus, 1912,3. 



2 Kap. I: Überblick über Geschichte und Stand der Forschung 

Artikel von J.M.G. Barclay.3 Wir fokussieren unsere Darstellung auf die 
älteren Beiträge, die (u.a.) die traditionsgeschichtliche Kontinuität 
zwischen Jesus und Paulus mit in den Blick genommen haben. Etwas 
detaillierter soll analysiert werden, wie in neueren Paulusbüchern und 
Gesamtdarstellungen der neutestamentlichen bzw. paulinischen Theologie 
die Frage nach dem Verhältnis von Jesus und Paulus beurteilt wird. Dabei 
richtet sich hier das Augenmerk besonders auf die Christologie. 

1.1 Von F.C. Baur bis in die 80er Jahre des 20. Jahrhunderts 

Den ersten wirklich einflussreichen Entwurf, der von einer historischen 
Diskontinuität und theologischen Disparität zwischen Paulus und Jesus 
ausgeht, hat F.C. Baur (ab 1831) vorgelegt. Mit ihm beginnt deshalb die 
forschungsgeschichtliche Skizze. 

1.1.1 Ferdinand Christian Baur und die auf ihn folgende Debatte 

Baur, der Begründer der Tübinger Schule, postulierte aufgrund seiner 
philosophischen Geschichtstheorie eine große Kluft zwischen Paulus 
einerseits und Petrus bzw. den Jerusalemer Aposteln und dem palästi-
nischen Urchristentum andererseits. Von deren Traditionen sei Paulus 
unabhängig gewesen und er habe sich deshalb sehr stark von der Lehre 
Jesu unterschieden, besonders in der Christologie. Für die Verhältnis-
bestimmung zwischen Jesus und Paulus sind Baurs Prämissen zu berück-
sichtigen, dass die Synoptiker keinen historischen Quellenwert haben und 
dass nur Rom, l+2Kor und Gal zu den echten Paulusbriefen zu zählen 
sind.4 Bei diesem skeptischen Ausgangspunkt ist es einsichtig, dass Baur 
einen sehr geringen Erwartungshorizont im Hinblick auf Verbindungen 
zwischen Paulus und Jesus hatte und sogar die Historizität der Person Jesu 
als für das christliche Bewusstsein irrelevant betrachtete. 

Selbstverständlich riefen Baurs Thesen im 19. Jh. heftigen Widerstand 
hervor. In den 40er und 50er Jahren setzte sich der heute zu Unrecht wenig 
beachtete Marburger Professor H.W.J. Thiersch mit den Herausforderun-

3 Vgl. F. REGNER, „Paulus und Jesus" im neunzehnten Jahrhundert, 1977; V.P. 
FURNISH, The Jesus-Paul Debate: From Baur to Bultmann: BJRL 47 (1964) 342-381; 
J.M.G. BARCLAY, Jesus and Paul, 1993, 492-503. Vgl. außerdem E. JÜNGEL, Paulus und 
Jesus, 61986, 5-16 , und R. RIESNER, Paulus und die Jesusüberlieferung, 1997, 347-365. 

4 Vgl. F.C. BAUR, Paulus I, 21866/67, 275-279. Die Pastoralbriefe hielt Baur für 
sicher unecht, die übrigen kleinen Paulusbriefe ordnete er als Antilegomena ein, deren 
Authentizität zweifelhaft sei. 



1.1 Von F.C. Baur bis in die 80er Jahre des 20. Jahrhunderts 3 

gen der Tübinger Schule auseinander.5 Nach Thiersch sind Zahl und 
Umfang der Beziehungen der Paulusbriefe auf die Inhalte der Evangelien 
zwar gering, daraus könne aber nicht auf eine Unkenntnis des Apostels 
geschlossen werden. Eine Bezugnahme auf die Evangelienbücher selbst sei 
ohnehin schon aus chronologischen Gründen nicht möglich gewesen. In 
einer Analyse der Reden in Apg 10; 13; 14 und 17 zeigte Thiersch, dass 
die Jesus-Geschichte schon Gegenstand dieser Verkündigung gewesen ist.6 

Auch im Unterricht seien evangelische Inhalte vermittelt worden. Deshalb 
seien diese Inhalte eine Vorstufe der Unterweisung, die sich in den Briefen 
finde.7 Paulus habe aber auch in seinen Briefen, die als Gelegenheitsschrei-
ben einzuschätzen seien, ausdrücklich auf die irapá8oai<; Bezug genommen. 
Dafür verwies Thiersch auf IKor 11,23-25 und 15,1-7: „Es sind dieß zwei 
Fragmente der vorher mündlich mitgetheilten Paradosis und sie geben eine 
sehr hohe Vorstellung von der Genauigkeit und Vollständigkeit, mit der 
das geschichtliche Evangelium den Gemeinden anvertraut wurde."8 Somit 

5 Vgl. H.W.J. THIERSCH, Versuch zur Herstellung des historischen Standpuncts, 1845, 
75-118, und DERS., Die Geschichte der christlichen Kirche, [1852] 21858. Zeit seines 
Lebens blieb Thiersch den in seiner Streitschrift gegenüber Baur vertretenen Thesen treu 
und relativierte sie nur marginal, vgl. H.W.J. THIERSCH, Thierschs Leben, 1888, 52. Eine 
späte autobiografische Notiz unterstreicht Thierschs schwerwiegende Vorwürfe gegen-
über der Tübinger Schule, wenn er sagt, „daß ihre Einwendungen fast alle lediglich auf 
dem einen philosophischen Vorurteil gegen das Übernatürliche beruhten" (a.a.O., 51) 
und dass Baurs Auffassung der Geschichte des Urchristentums nur als „ein willkürlich 
konstruiertes, der widerstrebenden Wirklichkeit aufgezwängtes dialektisches Schema" 
(a.a.O., 52.) zu begreifen sei. Zu Thiersch und weiteren frühen, konservativen Beiträgen 
vgl. R. RIESNER, Paulus und die Jesusüberlieferung, 1997, 347-351. 

6 In Apg 10,36-41 ist nach H.W.J. THIERSCH, Versuch zur Herstellung des 
historischen Standpuncts, 1845, 90, „das von Marcus später aufgezeichnete .Evangelium 
des Petrus' in nuce gegeben" [Hervorhebung im Original]. Die vollständige Rede des 
Petrus habe viel mehr Einzelheiten aus dem Leben Christi enthalten und könne aufgefasst 
werden als „eine zur Einführung in das Christenthum dienende mündliche Unterweisung 
... in denselben loyoLg, welche Lucas in seinem Evangelium als in einer gesicherten 
Urkunde niederlegt, das heißt in der historischen Ueberlieferung von dem Einzelnen was 
mit Jesus geschehen, was er geredet und gethan." (A.a.O., 91.) (Zu Apg 10,36ff. vgl. 
S. 307.) H.W.J. THIERSCH, Die Geschichte der christlichen Kirche, 21858, 83, schätzt den 
Quellenwert der Apg sehr hoch ein. 

7 Vgl. H.W.J. THIERSCH, Versuch zur Herstellung des historischen Standpuncts, 1845, 
88. Dass auch die Reden Jesu Grundlage des Unterrichts im Christentum waren, versucht 
Thiersch, a.a.O., 92-96, anhand von Aussagen aus dem IThess zu zeigen, die erkennen 
ließen, dass die paulinische Eschatologie auf Aussprüchen Jesu beruhe. 

8 H.W.J. THIERSCH, Die Geschichte der christlichen Kirche, 21858, 158. Für die 
Abendmahlsüberlieferung stellt Thiersch fest, dass Lukas sie „einem von Paulus ihm 
mitgetheilten schriftlichen Document verdankt" (Versuch zur Herstellung des histori-
schen Standpuncts, 1845, 142). Diese Perspektive stützt, auch wenn Thiersch es nicht 
explizit so formuliert, die Zuverlässigkeit des Lukasevangeliums an dieser Stelle. 
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ging Thiersch von einer detaillierten Kenntnis des Paulus über die 
Jesusgeschichte aus, die er in seinen Briefen als mündliche Unterweisung 
aus der Erstverkündigung bzw. dem Unterricht als historische Grundlage 
voraussetzte.9 Die Orte, an denen die Jesusüberl ieferung in der Anfangszei t 
des Christentums zuverlässig bewahrt wurde, sind nach Thiersch Judäa, 
Galiläa und Peräa, weil dort viele Zeugen des irdischen Jesus lebten, die 
über eine Fülle von Erinnerungen verfügten. In den ersten Dekaden hätten 
vor allem die Apostel (Petrus, Johannes und Jakobus) in Jerusalem „den 
lebendigen Mittelpunct der Kirche gebildet, als die sichern Gewährs-
männer für die Thatsachen des Heils."10 Mit dieser historischen Rekon-
struktion stellte Thiersch auch Überlegungen zum Weg an, auf dem Paulus 
Jesustradition vermittelt worden sein kann. Thiersch datierte die Abfass-
ung der Evangelien auf die Zeit ab ca. 60 n.Chr., postuliert aber, dass 
schon vorher „schriftliche Aufzeichnungen über die Geschichte Christi 
gemacht"" worden seien, ohne allerdings veröffentlicht worden zu sein. 

Nur wenige Jahre nach Thiersch veröffentl ichte H. Paret zwei Bei-
träge,12 in denen er Baurs Thesen entgegensetzte, dass Paulus in Missions-
situationen erklären musste, wer mit dem Namen Jesus bezeichnet ist und 
was der Christusbegriff bedeutet.13 Nach Paret zeigen die Paulusbriefe eine 
Kenntnis der historischen Fakten über Jesu Leben und Lehre, an die Paulus 
mit Zitaten und Anspielungen anknüpfe. Die dabei vorausgesetzten 
grundlegenden Kenntnisse habe Paulus schon in seiner missionarischen 
Predigt vermittelt, die viel Jesustradition enthalten habe. Prononciert 
äußerte sich Paret über die paulinisch-synoptischen Parallelen bezüglich 
der Leidensgeschichte, wo er Übereinst immungen selbst bei Einzelheiten 
beobachtete. Dieser Sachverhalt manifest iere sich in Gal 3,1, wo 015 Kai' 
ö4>0aA.|J.oi)i; 'Iriaoög Xpiatöt ; TTpoeypa^ri eataupconevcx; (dt.: denen Jesus 
Christus vor Augen gemalt worden ist als Gekreuzigter) „die Ausführ-
lichkeit und Anschaulichkeit , womit Paulus die Einzelnheiten der 

„Unsre drei ersten Evangelien sind ein dreifach modificierter Abdruck der münd-
lichen Ueberlieferung, welche in der Zeit der ersten Generation von den Verkündigern 
des Evangeliums als Unterweisung der in das Christenthum Einzuführenden fortgepflanzt 
wurde. Die Briefe hingegen, sämmtlich an Gläubige, an Getaufte, an TE/ULOL gerichtet, 
repräsentiren eine höhere, zum Theil die höchste Stufe der Unterweisung, auf welcher 
jene historische Grundlage vorausgesetzt ... wird." (H.W.J. THIERSCH, Versuch zur 
Herstellung des historischen Standpuncts, 1845, 98f.) Im 20. Jh. wurde diese Position 
ähnlich von G. Kittel, J. Schniewind, H.E. Turlington u.a. vertreten. 

10 H.W.J. THIERSCH, Versuch zur Herstellung des historischen Standpuncts, 1845, 86. 
11 A.a.O., 84. 
12 V g l . H . PARET, J D T h 3 ( 1 8 5 8 ) 1 - 8 5 , u n d J D T h 4 ( 1 8 5 9 ) 2 3 9 - 2 5 4 . 
13 H. PARET, JDTh 3 (1858) 9f.: „Paulus kam auf seinen Missionsreisen in Gegenden 

und unter Menschen, wo weder der Name Jesu bekannt, noch der Christusbegriff geläufig 
war. (...) Beides mußte erklärt und entwickelt werden." 



1.1 Von F.C. Baur bis in die 80er Jahre des 20. Jahrhunderts 5 

Leidensgeschichte Jesu vortrug, so daß man sie wie gegenwärtig 
geschehen anschauen konnte,"14 bezeichne. Paret stellte fest, dass Paulus 
sich in seinen Briefen nur selten auf Aussprüche oder das Leben Jesu 
bezieht, machte aber geltend, dass Paulus sich gewiss sein musste, dass 
gegen seine Lehren Jesusworte ins Feld geführt werden konnten, und kam 
zu dem Schluss, dass Paulus „schon eine genaue und ziemlich vollständige 
Kenntniß der Reden Jesu besitzen"15 musste. Nach Paret sind die paulini-
schen Grundgedanken über Tod und Auferstehung Christi die „allgemein 
christlichen, apostolischen, synoptischen, mit Einem Wort, es sind Gedan-
ken des geschichtlichen Jesu selbst".'6 Paret entdeckte bei Paulus zwar 
auch vereinzelt Stellen, die auf eine unmittelbare Offenbarung zurück-
zuführen seien, aber diese sei dem historischen Element nachgeordnet.17 

Sowohl Thiersch als auch Paret postulierten beides, Traditionskontinui-
tät und Sachkongruenz zwischen Jesus und Paulus. Dabei versuchten sie 
durch genaue historische Rekonstruktion, gestützt auf Einzelanalysen, für 
Paulus eine umfangreiche Kenntnis der Jesusüberlieferung zu begründen 
und eine weitreichende theologische Übereinstimmung zwischen Paulus 
und Jesus aufzuzeigen. 

1.1.2 William Wrede und die Diskussion vor dem ersten Weltkrieg 

An der Jahrhundertwende wurde mit mehreren gewichtigen Beiträgen aus 
unterschiedlichen Richtungen die Forschung zum Thema Paulus und Jesus 
forciert. Einen Meilenstein setzte 1904 W. Wrede mit seinem Paulusbuch'8, 
dem wohl markantesten Beitrag zum Thema Paulus und Jesus aus der 
Religionsgeschichtlichen Schule. Wrede stellte radikale Thesen auf. Bevor 
Paulus an Jesus geglaubt habe, habe er an einen himmlischen, göttlichen 
Christus geglaubt. Paulus' Überzeugung von der Messianität Jesu sei das 
Ergebnis seines visionär erfahrenen Bekehrungserlebnisses gewesen, 

14 H. PARET, JDTh 3 (1858) 13. 
15 A.a.O., 34. 
16 A.a.O., 84. 
17 Zu Paret vgl. die Darstellung bei V.P. FURNISH, Jesus-Paul Debate, 1989, 18ff. An 

die Untersuchung von Paret knüpfte später O. SCHMOLLER, ThStKr 67 (1894) 656-705, 
an in seiner Replik auf den viel beachteten Aufsatz von M. KÄHLER, Der sogenannte 
historische Jesus und der geschichtliche, biblische Christus, 1892. Kähler trennte scharf 
zwichen dem historischen Jesus, dessen Leben sich aufgrund des Fehlens historisch 
zuverlässiger Quellen nicht beschreiben lasse, und dem geschichtlichen Christus der 
Bibel, der die Grundlage des Glaubens sei. Dagegen wirft nach Schmoller ein Studium 
der paulinischen Schriften Licht auf den historischen Jesus. Der Frage, wie sich der 
historische Jesus und der geschichtliche Christus zueinander verhalten, hat sich Kähler 
nicht wirklich gestellt. 

18 Vgl. W. WREDE, Paulus, RV 1,5-6, Tübingen 1904. Die zweite Auflage erschien 
schon 1907. 
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wobei nach Wrede Visionen Erzeugnisse des menschlichen Geistes sind. 
Wrede behauptete, dass das Leben und die Lehre des historischen Jesus 
Paulus nicht tiefer beeinflusst hätten.19 Paulus selbst habe sich zwar als 
„Jünger Jesu" verstanden, aber dieser Name sei für Paulus unpassend, 
wenn mit ihm sein geschichtliches Verhältnis zu Jesus bezeichnet werden 
soll. Für die paulinische Christologie sei nur die Tatsache relevant 
gewesen, dass Jesus ein Mensch war, sowie sein Kreuz und seine Auferste-
hung. Nach Wrede ist Paulus als „der zweite Stifter des Christentums zu 
betrachten"20. 

In eine ähnliche Richtung wie Wrede wies A. Meyer mit seinem Werk 
„Wer hat das Christentum gegründet?"21 Er sah große Differenzen zwi-
schen dem mythologischen Drama bei Paulus und der einfachen Frömmig-
keit bei Jesus, der kein System, keine Gottes- und keine Messiaslehre 
gehabt habe. Paulus habe von blutiger Sühne gesprochen, Jesus dagegen 
die Buße betont und nichts von einer soteriologischen Bedeutung seines 
Sterbens gewusst. Paulus habe den irdischen Jesus aller greifbaren Züge 
beraubt und ihn nur als den Gestorbenen und Auferstandenen gekannt. 
Eine Übereinstimmung sah Meyer nur in der den Menschen zugewandten 
Liebe Jesu, von der Paulus tief geprägt worden sei. Auch M. Brückner 
stützte mit seinen methodologischen Überlegungen die kritische Position.22 

Ob Paulus in seiner Christologie durch die Persönlichkeit Jesu beeinflusst 
war, sei durch den Vergleich der Paulusbriefe mit den Evangelien nicht zu 
klären, weil erstens die Evangelientradition geschichtlich unsicher sei und 
zweitens gemeinsame Anschauungen nicht zwingend die Abhängigkeit des 
einen vom anderen begründeten. Die Frage sei, wie Paulus Christus darge-
stellt habe, und nicht, was er vom geschichtlichen Jesus gewusst habe. 

Ein weiterer Beitrag, der die Distanz zwischen Paulus und Jesus betont, 
stammt aus der Feder von W. Heitmiiller (1912). Er setzte sich kritisch mit 
dem Hinweis auf die paulinische Missionspredigt auseinander, wie er z.B. 
von Paret bekannt ist. Nach Heitmüller kann von Paulus' Missionspredigt 
lediglich gesagt werden, dass sie Jesu Inkarnation, Gehorsam, Kreuzigung 
und Auferstehung thematisierte.23 Paulus habe „der irdischen Messias-
persönlichkeit keine wesentliche Bedeutung für das Heilsleben und für das 
religiöse Denken" zugeschrieben und „(infolgedessen) schätzte er ... auch 

19 Vgl. W. WREDE, Paulus, 21907, 95. Beispielhaft für diese Position ist, dass es nach 
Wrede vollkommen unwahrscheinlich ist, dass Jesus seinem Tod eine Heilsbedeutung 
zugeschrieben habe (vgl. a.a.O., 94), die dagegen wiederum für Paulus zentral sei. 

A.a.O., 104. [Hervorhebung im Original.] 
21 Vgl. zum Folgenden A. MEYER, Wer hat das Christentum gegründet, Jesus oder 

Paulus?, 1907, bes. 60-94. 
22 Vgl. M. BRÜCKNER, ZNW 7 (1906) 112f. 
23 Vgl. W. HEITMÜLLER, ZNW 13 (1912) 322f. 
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die evangelische Tradition gering ein."24 Heitmüller hielt die weitgehende 
Nichtbeachtung von Jesu Worten und Taten für ein Charakteristikum des 
hellenistischen Christentums, dem er auch Paulus zuordnete. Paulus hat, so 
Heitmüller, das Evangelium nicht in Jerusalem kennen gelernt, sondern in 
der Diaspora (Damaskus?). So stehe zwischen Jesus und Paulus die 
Urgemeinde und das hellenistische Christentum.25 Dieses Christentum, von 
dem Paulus abhängig war, sei von Jesus weit entfernt gewesen. Nach 
Heitmüller stammt IKor 15,1 ff. aus dem hellenistischen Christentum.26 Die 
vorliegende Arbeit kommt zu einem anderen Ergebnis, von dem her die 
Grundvoraussetzung von Heitmüllers These falsifiziert werden kann. (Vgl. 
Kap. 4.3.1 u. 4.7.2.) 

Johannes Weiß sah ebenfalls grundlegende Unterschiede zwischen Jesus 
und Paulus, dessen Christologie nicht einfach als eine Weiterentwicklung 
der Lehre Jesu zu begreifen sei. Allerdings sei Paulus von Jesu Persönlich-
keit und dessen religiösem Bewusstsein und Haltung beeinflusst, was 
primär aus dem Bekehrungserlebnis des Paulus resultiere. Die Christologie 
des Paulus sei eine Korrektur seiner jüdischen Sicht des Messias.27 

Einwände gegen Wrede und die Sympathisanten seiner Position wurden 
im deutschsprachigen und im angelsächsischen Raum erhoben, und zwar 
sowohl von liberaler als auch von konservativer Seite. Die Beiträge zum 
Thema Jesus und Paulus aus der deutschsprachigen konservativen 
Forschung dieser Zeit fanden kaum Gehör,28 obwohl sie durch solide 
Einzelanalysen fundiert waren. Sie sollen nachfolgend besonders zur 
Sprache gebracht werden. Gegen Wrede wurde ins Feld geführt: 1. Paulus 
wusste viel mehr von Jesu Lehre und spielte auf sie an, auch wenn er sie 
nicht zitierte. 2. Jesu Leben und Person spielten in Paulus' missionarischer 
Verkündigung eine große Rolle. 3. Jesu implizite Christologie ist nicht so 
weit entfernt von der paulinischen Christologie. 

2 4 W . HEITMÜLLER, Z N W 13 ( 1 9 1 2 ) 3 2 5 . 
25 Vgl. a.a.O., 330. Sehr deutlich ist hier der Anklang an W. WREDE, Paulus, 21907, 

96: „Zwischen Jesus und Paulus steht der Glaube der Urgemeinde." 
2 6 V g l . W . HEITMÜLLER, Z N W 13 ( 1 9 1 2 ) 3 3 1 . 3 3 3 
27 

A. Schweitzer (1906) machte Differenzen zwischen Jesus und Paulus darin aus, 
dass Jesus auf den Beginn des eschatologischen Ereignisses gewartet und dass Paulus auf 
diesen Beginn mit der Auferstehung zurückgeblickt habe. Schweitzer ging von einem 
relativ leichten Übergang von der Apokalyptik Jesu (apokalyptischer Prophet) zu der des 
Paulus aus. 

28 Bezeichnend dafür ist die Äußerung von Barclay, dass die Einwände gegen Wrede 
„from liberal Protestant theologians in Germany (A. von Harnack, A. Jülicher, A. Resch) 
and from the more conservative voices in the English-speaking world" (J.M.G. 
BARCLAY, Jesus and Paul, 1993, 493) gekommen seien. Vgl. zum Folgenden die Dar-
stellungen bei J.M.G. BARCLAY, ebd., und V.P. FURNISH, Jesus-Paul Debate, 1989, 25ff. 
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Diese drei Argumente hat schon Paul Feine entfaltet,29 der seinen 
umfassenden Beitrag unter dem Titel „Jesus Christus und Paulus" noch vor 
Wredes Paulusbuch veröffentlichte. Anders als Wrede behauptete er, dass 
der irdische und der erhöhte Jesus für Paulus „eine untrennbare Einheit"30 

bildeten. Feine postulierte eine Abhängigkeit des Paulus von Jesus bzw. 
der Überlieferung der Lehren und des Lebens Jesu. In vielen Fragen sei 
eine Übereinstimmung von Paulus mit Äußerungen Jesu erkennbar. Feine 
versuchte weitreichende Verbindungen zwischen Paulus und der Jesus-
überlieferung aufzuzeigen, z.B. in Bezug auf die Lebensführung Jesu, die 
Liebe Christi, den Dienst und das Leiden Jesu, die Geduld (imo|iovii) und 
die Nachfolge.31 Ungeachtet dessen, das Paulus in seinen Briefen nur rela-
tiv selten auf Ereignisse aus dem Leben Jesu oder auf Jesusworte eingehe, 
habe er insgesamt eine genaue Kenntnis auch des Lebens des irdischen 
Jesus gehabt.32 Diesen habe Paulus in seiner Missionspredigt geschildert 
(vgl. Gal 3,1; IKor 2,2), weil Paulus Jesus als Christus habe erweisen 
müssen, „und dies war nicht ohne den Weg geschichtlicher Belehrung über 
Jesu Lebensführung und Wirken möglich."33 Dabei sei es Paulus um eine 
genaue historische Überlieferung und um Übereinstimmung mit den Apos-
teln gegangen ( IKor 15,1-11).34 Für Paulus - und dies gilt auch für seine 
Christologie - sei Jesus aufgrund seiner Gesamterscheinung Gegenstand 
des Glaubens gewesen. Dieser Gedanke gehe schon auf die Urgemeinde 
zurück, sei bei Paulus aber schärfer entwickelt. Im Ansatz findet sich bei 
Feine auch schon die These, dass Paulus Vorstellungen der Urgemeinde 
übernommen habe, die wiederum auf Jesus selbst zurückgegriffen habe. 
Zumindest für die Sühnopfervorstellung behauptete Feine „hier eine 
geschlossene Kette geschichtlicher Tradition"35. Das Ausmaß und die 
Gründlichkeit von Feines Untersuchung lässt sich an den beiden Registern 
nachvollziehen, in denen die Evangelien- bzw. Paulusstellen mit ihren 
jeweiligen diskutierten Parallelen aufgelistet sind.36 Auffällig ist, dass 
einige Textstellen, die heute (!) allgemein als vorpaulinische Tradition 
anerkannt sind, nur eine marginale Rolle spielen, z.B. Rom l,3f. (im 
Register gar nicht aufgenommen); IKor 15,3ff. und Phil 2,6-11, also die 

29 

Vgl. P. FEINE, Jesus Christus und Paulus, 1902, und DERS., Der Apostel Paulus, 
1927 , 3 9 8 - 4 3 7 . 

30 P. FEINE, Jesus Christus und Paulus, 1902, 25, vgl. a.a.O., 39. 
31 Vgl. a.a.O., 71-91. 
3 2 V g l . a . a .O . , 58f . bzw. 2 9 5 - 2 9 7 , u n d DERS., D e r A p o s t e l P a u l u s , 1927, 4 0 6 - 4 1 3 . 
33 P. FEINE, Jesus Christus und Paulus, 1902, 57, Anm. 1. 
34 Vgl. a.a.O., 60. 
35 A.a.O., 112. Paulus hat nach Feine auch die Menschensohnüberlieferung gekannt, 

vgl. a.a.O., 209-211. 
36 Vgl. a.a.O., 299-309. 
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Texte, die auch vorliegende Untersuchung berücksichtigt. Feine hat 
insgesamt durch detaillierte Analysen die Position gestärkt, dass zwischen 
Paulus und Jesus eine relativ weitreichende theologische Übereinstimmung 
besteht und dass Paulus durchaus in einem hohen Grad mit der Jesusüber-
lieferung vertraut war und diese auch für seine Theologie relevant war. 

Aus der Feder von A. Resch erschien vor nunmehr hundert Jahren, 
1904, also im gleichen Jahr wie Wredes Paulusbuch, die bis heute umfas-
sendste Untersuchung zum Thema Paulus und die Jesusüberlieferung: Der 
Paulinismus und die Logia Jesu.37 In diesem opus magnum nennt Resch 
über tausend paulinisch-synoptische Parallelen, über die er allerdings 
einschränkend bemerkt, 

„daß gar manche Texte aufgenommen sind, welche als Parallelen von mir selbst mit 
fraglichen Blicken betrachtet werden und daß gleichwohl nicht wenige Texte wegge-
lassen sind, in welchen andere ein Verwandtschaftsverhältnis zwischen Paulus und der 
Synopse entdeckt zu haben meinten."38 

Resch geht davon aus, dass Paulus schriftliche Quellen über Jesus zur 
Verfügung standen (evtl. ein Urevangelium), aus denen er historische 
Einzelheiten kannte. Reschs Werk verdient mehr Beachtung, als ihm meist 
in der bisherigen Forschungsgeschichte geschenkt wurde. Manche von 
Resch postulierten Parallelen sind zumindest diskutabel und sollten nicht 
vorschnell verworfen werden. Eine Untersuchung zum Verhältnis Paulus 
und Jesus hat andererseits zu prüfen, ob es nicht über Reschs Sammlung 
hinausgehend weitere Verbindungen von Paulus zur Jesusüberlieferung 
gegeben hat. 

Ein anderer Vertreter der konservativen Position war der Norweger Olaf 
Moe. Er skizzierte mehrere Wege, auf denen Paulus Kenntnis von der 
Jesusüberlieferung erhalten haben könnte.39 Als gelehrter Pharisäer habe 
Paulus die religiösen Bewegungen mit Interesse verfolgt. Moe ging davon 
aus, dass Paulus zumindest die letzte Woche Jesu in Jerusalem erlebt hat 
(Apg 22,3) und deshalb aus eigener Anschauung Kenntnis von dem 
irdischen Leben Jesu hatte. Auch das Treffen mit Petrus (Gal 1) diente dem 
Kennenlernen der Jesusüberlieferung. Gal l ,12ff. begründet nach Moe 
keinen Einwand gegen die Abhängigkeit des Paulus von Traditionen, da es 
hier nicht um „die historische, sondern die dogmatische Unabhängigkeit 
des Apostels von der Urgemeinde"40 gehe. Schließlich bestätige IKor 15,3, 
dass Paulus eine rein geschichtliche Tradition übernommen habe, und zwar 

37 
Diesem Werk gingen mehrere Vorarbeiten voraus, vgl. dazu die von Resch in 

seinem Literaturverzeichnis aufgelisteten Titel, vgl. A. RESCH, Der Paulinismus und die 
Logia Jesu, 1904, 32f. 

38 A.a.O., 30f. 
39 Vgl. O. MOE, Paulus, 1912, 7-22 . 
40 A.a.O., 16. 
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wahrscheinlich von den älteren Aposteln, die er als Bürgen nennt. Paulus 
habe unmittelbare Berührung mit Ananias (Apg 9,10-18; 22,12-18), 
Petrus (Gal 1,18) und weiteren Mitgliedern der Urgemeinde wie z.B. 
Barnabas und Johannes Markus gehabt. Moe sah bei Paulus viele Anklänge 
an die Inhalte der Evangelien bei christologisch relevanten Texten,41 aber 
auch über diese hinaus. Wie Feine setzte Moe ein umfangreiches Wissen 
des Paulus über das Leben Jesu voraus, z.B. über das Abendmahl, Jesu 
Tod, sein Begräbnis und die Auferstehung. Paulus sei über Jesu Person 
(Herkunft, Familie, gesetzestreuer Jude), manche Charaktereigenschaften, 
seine Wundertätigkeit und viele Worte Jesu informiert gewesen. Er habe 
die Namen und Titel Jesu gekannt und um die (auch in den Evangelien 
tradierten) Hinweise auf die messianische Würde Jesu und Einwände 
gegen dieselbe gewusst. Schon ein Blick in das Stellenregister, das Moes 
Untersuchung angefügt ist, zeigt, dass bestimmte Texte in dieser besonders 
wichtig sind, nämlich Rom 1,3-4; 10,9; IKor 11,23; 15,3ff.; Gal 1,12; 4,4; 
Phil 2,6-8 und lTim 6,13. Für Moe sind also alle in der vorliegenden 
Untersuchung analysierten Texte (neben anderen) relevant. Einige dieser 
Texte hat Moe ausführlicher erörtert. In summa läuft Moes Argumentation 
darauf hinaus, dass Paulus zwar nur wenige Details von Jesu Leben und 
Lehre berichtet, dafür aber die entscheidenden Grundzüge. Dass sich in 
den Paulusbriefen nicht allzu viele Anklänge an die Jesusüberlieferung 
finden, erklärte Moe mit ihrem Charakter als Gelegenheitsschreiben an 
Christen und mit ihrer abstrakt-prinzipiellen Ausdrucksweise. Außerdem 
gebe es keine wesentlichen Differenzen zwischen Paulus und der übrigen 
neutestamentlichen Briefliteratur im Hinblick auf die Stellung zur Jesus-
überlieferung. Moe ging davon aus, dass Paulus den Gemeinden mündlich 
mehr weitergegeben hat als nur seine Missionspredigt,42 weil es neben dem 
ei)OiYYeA.L(ea0cu auch das öiöccaKety gegeben habe. Es sei für Paulus wichtig 
gewesen, „die Tatsächlichkeit der messianischen Merkmale Jesu durch 
geschichtliches Zeugnis zu verbürgen"43. Paulus musste nach Moe im 
Katechumenat Tod und Auferstehung tiefer gehend erläutern, als es in 
seinen Missionspredigten sichtbar wird. Auch Moe stellte also die theolo-
gische Übereinstimmung von Paulus mit Jesus heraus. In seinem Nach-

41 Vgl. dazu O. MOE, Paulus, 1912, 22-33. 56f. 89-102. 156-179. Z.T. sind diese 
Ankänge M.E. allerdings unsicher, d.h. sie sind zwar nicht ausgeschlossen, lassen sich 
aber auch nicht beweisen. Beispielhaft sei auf die paulinische Abhängigkeit von Jesus im 
Hinblick auf die Motive vom Hirten und der Herde hingewiesen. 

42 Vor Moe hatte außer Paret (vgl. S. 4) E. VISCHER, ThR 8 (1905) 131, die Ansicht 
vertreten, dass Paulus in seiner missionarischen Predigt wahrscheinlich viel mehr 
Informationen über den irdischen Jesus vermittelt habe, als in seinen Briefen sichtbar 
werde, die ja Gelegenheitsschreiben gewesen seien. 

43 O. MOE, Paulus, 1912, 53. [Hervorhebung im Original.] 
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